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Zehntausende Beschäftigte im 
Südwesten im ganztägigen Warnstreik 

Nichts
geht

mehr! 
Gesperrte Werkstore, leere Fa-
brikhallen und Tausende Be-
schäftigte vor den Toren: Der Auf-
takt der ganztägigen Warnstreiks 
in Baden-Württemberg ist gelun-
gen. In über 20 Betrieben stand 
am Mittwoch die Produktion. 

Am Donnerstag sind weite-
re 23 Betriebe aufgerufen, der 
Schwerpunkt am zweiten Tag 
liegt auf den Autozulieferern. 
Verhandlungsführer Roman Zit-
zelsberger: »Die erste Welle der 
zusätzlichen Eskalationsstufe 

v.o.n.u.: Streikposten bei Lapp Kabel 
in Stuttgart, Streikkarten bei Index in 
Esslingen und Warnstreik bei Prototyp  
in Zell 

Liebe Kolleginnen 
und Kollegen, 
vielen Dank für Eure tolle 
Beteiligung am ersten 
ganztägigen Warnstreiktag. 
Damit habt ihr ein starkes 
Signal Richtung Arbeitgeber 
geschickt, endlich akzeptab-
le Angebote zu unseren  

Foderungen zu 
machen: für  6 
Prozent mehr 
Geld, einen 
Anspruch auf 
kurze Vollzeit 
und Zuschüssen für Beschäf-
tigte in familiären und beruf-
lichen Belastungen. 
Dass die Arbeitgeber darauf  

nunmehr mit juristischen 
Mitteln antworten, hält uns 
von unserer Planung bis Frei-
tag nicht ab. Im Gegenteil: 
Unsere Forderungen sind 
zweifellos rechtmäßig. Wenn 
die Arbeitgeber nun zusätz-
lich Öl ins Feuer gießen, heizt 
das die Stimmung nur an 
und beschert uns noch 

mehr Teilnehmer vor den 
Werkstoren. Unsere Tür steht 
für weitere Verhandlungen 
offen – aber nur, wenn die 
Arbeitgeber ein ordentliches 
Lösungspaket mitbringen!

Euer Roman Zitzelsberger, 
Bezirksleiter für Baden-

Württemberg

lief hervorragend, die Beteili-
gung der Kolleginnen und Kol-
legen ist toll. Jetzt wird es Zeit, 
dass die Arbeitgeber erkennen, 
dass sie an den Verhandlungs-
tisch zurückkehren müssen.« 

Arbeitgeber müssen Signale  
der Bewegung senden 

Im Südwesten werden bis Frei-
tag knapp 70 Betriebe zu ganz-
tägigen Warnstreiks aufgerufen, 
bundesweit sind es über 250. 

v.o.n.u.: Banner bei Heidelberger 
Druckmaschinen, Warnstreik bei 
Bizerba in Meßkirch, Streikposten 
bei Huber Packaging in Öhringen
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Warnstreik-Vorbereitungen bei Varta in Dischingen (links) und Feuertonne bei Heidelberg Manufacturing in Amstetten  

31. Dezember: 

Die Tarifverträ-
ge der M+E-
Industrie  
laufen aus

Ab 8. Januar:   

Warnstreikwel-
le rollt durch 
Baden-
Württemberg

11. Januar:

Dritte Verhand-
lung setzt 
Expertengrup-
pe ein

24. Januar:

Vierte Verhand-
lung endet 
ohne Annähe-
rung 

26/27. Januar:

Fünfte Ver-
handlung nach 
16 Stunden 
abgebrochen

31.Januar:

Ganztägige 
Warnstreiks 
laufen in 21 
Betrieben an

1. Februar

Weitere 23 
Betriebe in  
ganztägigen 
Warnstreiks 

2. Februar: 

3. Zusätzlicher 
Eskalationstag 
mit 22 Betrie-
ben

Fahrplan Tarifrunde 2017/2018

Streiklokal bei IWK Verpackungstechnik in Stutensee (links) und Pflastermalerei bei Coperion in Stuttgart


